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2. Die Beklagte wird verurteilt an den Kläger 585,42 € nebst Zinsen in Höhe von fünf Prozent-­

punkten über dem Basiszinssatz seit dem 10. Juni 2019 zu zahlen.

3. Es wird festgestellt, dass die Beklagte

a) dem Kläger zur Herausgabe der Nutzungen verpflichtet ist, die sie vor dem 10. Juni

2019 aus dem Prämienanteil gezogen hat, den der Kläger

aa) auf die Erhöhung im Tarif KKHT zum 1. Januar 2019

bb) auf die Erhöhung im Tarif KDBE ab dem 1. Januar 2016

cc) auf die Erhöhung im Tarif BestMed Komfort BM 4/3 V zum 1. April 2017 um 43,22

€ zuzüglich eines Zuschlages von 4,32 €,

gezahlt hat,

b) die nach 3.a) herauszugebenen Nutzungen in Höhe von fünf Prozentpunkten über

dem Basiszinssatz ab dem 10. Juni 2019 zu verzinsen hat.

4. Die Beklagte wird weiterhin verurteilt den Kläger von vorgerichtlichen Rechtsanwaltskosten

und Auslagen in Höhe von 167,49 € freizustellen.

5. Im Übrigen wird die Klage abgewiesen.

6. Die Kosten des Rechtsstreits haben der Kläger zu 35 % und die Beklagte zu 65 % zu tra­

gen.

7. Das Urteil ist vorläufig vollstreckbar. Beide Parteien können die Vollstreckung durch Si­

cherheitsleistung in Höhe von 110 % des aufgrund des Urteils vollstreckbaren Betrags ab­

wenden, wenn nicht die jeweils andere Partei vor der Vollstreckung Sicherheit in Höhe von

110 % des zu vollstreckenden Betrags leistet.

Tatbestand 

Die Parteien streiten um die Berechtigung von in der Vergangenheit von der Beklagten geltend 

gemachten Prämienerhöhungen hinsichtlich bestehender und beendeter Verträge über eine priva­

te Krankenversicherung. Der Kläger unterhält bei der Beklagten eine Versicherung in den Tarifen 

KKHT und KDBE (Versicherte . Außerdem bestand bis zum 31. Dezember 2017 

Versicherungsschutz im Tarif BestMed Komfort BM 4/3 V, bis zum 30. April 2012 im Tarif TG 42 

und bis zum 30. April 2012 im Tarif BestMed Premium BM 5/3. 
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